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Was sind die häufigsten Gründe, weshalb 
Patientinnen und Patienten bei Ihnen zur 
Kur kommen?
Melanie Eucker: Viele Gäste kommen nach or-
thopädischen Eingriffen zu uns, entsprechend 
unserem muskuloskelettalem Schwerpunkt: 
mit frischen Hüft- und Knieprothesen, Schul-

ter- oder Rückenoperationen, oder auch nach 
Unfällen mit Extremitäten-Verletzungen sowie 
nach chirurgischen Operationen oder onkolo-
gischer Behandlung. Wir haben ferner Gäste, 
die stressbedingt, nach einem Verlust oder zur 
Erholung von der Betreuung kranker Angehöri-
ger eine Auszeit nehmen. Auch sie lassen sich 
therapeutisch begleiten, entspannen in den 
Bädern und lassen die Ruhe und die schöne 
Umgebung am Rheinufer auf sich wirken.

Angenommen, ich muss mit 35 Jahren ein 
Knie operieren – kann ich nicht einfach 
zu Hause meine Physiotherapie-Übungen 
machen statt zur Kur zu gehen?
Je nach Eingriff und wenn Sie die nötige private 
Unterstützung haben, können Sie das. Doch 

die meisten Operierten sind nach orthopädi-
schen Eingriffen noch sehr unsicher im Um-
gang mit der operierten Extremität und mit  
Hilfsmitteln wie etwa Unterarm-Gehstützen. 
Verständlicherweise: Die Spitalaufenthalte wer-
den immer kürzer und es bleibt zu wenig Zeit 
für postoperative physiotherapeutische Instruk-
tionen. Die Krankenkasse übernimmt häufig 
keine Rehabilitation, aber meistens eine Kur. 
Denn anders als die Rehabilitation setzt die Kur 
keine Spitalbedürftigkeit voraus. Die medizini-
schen und therapeutischen Leistungen werden 
aber auch in der Kur von der Grundversiche-
rung getragen und manche Zusatzversicherun-
gen bezahlen einen Teil des Hotelaufenthalts.

Was spricht neben der guten Beratung 
ausserdem für eine Kur?
Sie erholen sich rascher, weil Sie optimal betreut 
werden, je nach Gesundheitsfragen auch von 
verschieden Fachärztinnen und -ärzten. Bei täg-

lich zwei Physiotherapie-Sitzungen und allen-
falls weiteren unterstützendem Therapien ma-
chen Sie wesentlich schneller Fortschritte als 
bei zweimal Physiotherapie pro Woche. Durch 
die kurzen Wege am Kurort gewinnen Sie wich
tige Erholungszeit und müssen sich nicht um 
den Transport zur Therapie kümmern. Bei Bedarf 
erhalten die Kurgäste auch Unterstützung durch 
unsere Inhouse-Spitex. Gerade betagtere Perso-
nen sind etwa bei der Körperpflege oder bei me-
dizinischen Aufgaben wie Verbandswechsel 
oder Spritzen häufig auf die Spitex angewiesen.

Das Parkresort Rheinfelden ist bekannt für 
seine Solebäder. Wie können diese einen 
Heilungsprozess unterstützen?
Das Baden im warmen Wasser entspannt die 
Muskeln, ist also sehr gut geeignet für den 
Stressabbau. Dank des Salzwassers bleibt die 
Hautfeuchtigkeit besser erhalten als in chlo-
riertem Wasser. Auch die Umgebungsluft hat 
einen höheren Salzgehalt, was bei Atemwegs-
erkrankungen unterstützend sein kann; Men-
schen mit Asthma oder Bronchitis erfahren da-
durch oftmals Erleichterung. Ferner verbessert 
die Bewegung im warmen Wasser die Gelenk-
beweglichkeit. Gerade für jemanden, der bei-
spielsweise sein Bein nur teilbelasten darf, ist 
die Therapie im Heilbad ein grosser Vorteil: 
Hier kann man sich gefahrlos auf beide Beine 
stellen und sich normal bewegen – diese Pati-
entinnen und Patienten sind im Wasser jeweils 
überglücklich.

Kuren: Gezielt zurück zur Gesundheit
Ob jemand frisch operiert, chronisch krank oder erschöpft ist: Eine Kur kann entscheidend helfen,  
sich bestmöglich zu erholen und gestärkt zurück in den Alltag zu finden. Orthopädin Melanie Eucker 
berichtet, wie Kurgäste im Parkresort Rheinfelden von ihrem Aufenthalt profitieren.

Heilbäder und Kurhäuser Schweiz (HKS) ist Ihr professioneller 
Ansprechpartner rund um Gesundheitsaufenthalte mit medizinischer 
Fachkompetenz in der Schweiz. In unserem Verband sind rund 40 Mit-
glieder zusammengeschlossen, die sich aus Rehabilitationskliniken, 
Kurhäusern, Heilbädern und Gesundheitshotels zusammensetzen und 
die strengen Qualitätsrichtlinien unseres Verbands erfüllen. Erfahren 
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Professionell instruiertes Krafttraining unterstützt 
den Muskelaufbau nach Eingriffen optimal

Die intensive Physiotherapie in der Kur führt 
effizient zurück zur grösstmöglichen Mobilität.

Man erholt sich rascher 
bei zweimal Physiothera-
pie pro Tag statt Woche.

Melanie Eucker
Dr. med. Melanie Eucker, Fachärztin für Orthopädische 
Chirurgie und Traumatologie des Bewegungsapparates, 
Salina Medizin AG im Parkresort Rheinfelden
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